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Hintergrund

„Der Schnittstelle zwischen Rettungsdienst und Klinik wurde bisher von den 
jeweiligen Verantwortlichen nur wenig Beachtung geschenkt. Nach 

wissenschaftlichen Analysen vermeidbarer Todesfälle treten diese neben 20 % 
an der Unfallstelle und im weiteren klinischen Verlauf zu 60 % durch 

Koordinationsprobleme an der Schnittstelle zwischen Rettungsdienst- & Klinik 
auf“ 

M.Bayeff-Filloff (2001) Schnittstelle Rettungsdienst und  Klinik. In: M.Bayeff-Filloff et al. (Hrsg.) Notfall & 
Rettungsmedizin, Springer Verlag, Berlin Heidelberg, S. 515-516. 
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Projektverlauf
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Herbst 2014/
Frühjahr 2015 Sommer 2015

Dezember 2015/
Jänner 2016 Herbst 2016

Umfragen 
Krankenhäuser & 
Rettungsdienst

Erstellung Checkliste Schulung & Start des 
ABS-Briefing

in Pilotbezirken & -
krankenhäuser

Einführung in 
Fondskrankenhäusern 
und RD-Bezirksstellen

September 2014

Gründung
Projektgruppe



Zahlen & Fakten für Tirol
Patienteneinlieferungen durch Rettungstransportwagen (RTW) OHNE Notarzt 

vom 01.01. bis 31.12.2014

Monat
Landeskrankenhaus

Innsbruck
Bezirkskrankenhaus

Schwaz
Bezirkskrankenhaus

Reutte
Jänner 2.527 638 335

Februar 2.278 586 325

März 2.375 599 314

April 2.117 477 244

Mai 2.100 522 272

Juni 2.222 496 292

Juli 2.199 568 300

August 1.940 529 266

September 2.066 473 247

Oktober 1.778 414 240

November 1.808 387 221

Dezember 2.060 501 261

Gesamt 25.470 6.190 3.317
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ABS-Briefing – Warum?

- Nicht das berufliche Können im technischen Bereich, sondern vor allem das 
Versagen im Kommunikationsbereich (nontechnical skills) gilt als Auslöser für 
fatale Ereignisketten

- Die „Human Factors“ „Vergessen – Verwechseln – Übersehen“ in 
Kombination mit mangelnder Kommunikation zählen laut internationalen 
Studien zu den häufigsten Fehlern im medizinischen Bereich.
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Ziele
- EINE Übergabecheckliste für das Bundesland Tirol

- Erarbeiten einer strukturierten Patientenübergabe vom Rettungsdienst Tirol an das 
Ambulanzpersonal in den Tiroler Krankenhäusern

- Neben den medizinischen Informationen sollen vor allem nicht-medizinische Informationen 
aus der Sozialanamnese berücksichtigt werden. Diese Informationen tragen zu einer 
kompetenten und effizienten weiteren Planung der Versorgung bei.

- Schaffen einer systematischen und nachhaltigen Struktur im Bereich des Risikomanagements
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Übergabecheckliste - ABS-Briefing

Das ABS Briefing ist 
nur für 
Patienten/innen 
relevant die OHNE
Notarzt vom 
Rettungsdienst im 
Krankenhaus 
eingeliefert werden. 
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Aufnahmeinformation
1. Schritt

- RTW-Mannschaft trifft mit Patient/in entsprechender  
Ambulanz ein 

- Übergabe der Aufnahmeinformation an die/den 
weiterbehandelnde Krankenschwester/Krankenpfleger

Inhalte

- Wichtige Informationen zum aktuellen Notfallgeschehen 
und dem derzeitigen Zustand der/des Patienten/in
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Aufnahmeinformation

Bilder CAR-PC Rettungsdienst Tirol
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Aufnahmeinformation

Bilder CAR-PC Rettungsdienst Tirol
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Aufnahmeinformation

Bilder CAR-PC Rettungsdienst Tirol
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Begleitinformation
2. Schritt

- Übergabe der Begleitinformation an die/den 
weiterbehandelnde Krankenschwester/Krankenpfleger

Inhalte

- Informationen zu Vorerkrankungen, Dauermedikation & 
Abholort (Möglichkeit des kurzen Kommentares zur z.B. 
vorgefundenen Wohnsituation)
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Begleitinformation

Bilder CAR-PC Rettungsdienst Tirol
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Sozialanamnese
3. Schritt

- Übergabe der Sozialanamnese an die/den 
weiterbehandelnde Krankenschwester/Krankenpfleger

Inhalte

- Informationen zu Bezugsperson (inkl. Telefonnummer), 
informierter Personenkreis & mitgebrachte 
Wertgegenstände
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Sozialanamnese
Bilder CAR-PC Rettungsdienst Tirol
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Sanitäterprotokoll

- Grundlage für Dokumentation

- Zusammenfassung der Daten aus 
dem CarPC

- Möglichkeit des Ausdrucks in den 
Notaufnahmen

- Verwendung beim ABS-Briefing
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Sanitäterprotokoll
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Protokoll Wertgegenstände
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Protokoll für Wertgegenstände
muss unabhängig vom Sanitäterprotokoll
ausgedruckt werden!



Schulung
- Einheitlicher Trainerleitfaden

- Leitfaden zur Ausbildung gültig für
Rettungsdienst- & Pflegepersonal

- Präsentationsunterlagen,
Memocards, Poster & Video als 

I Infomaterial zur Schulung
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WICHTIG
MitarbeiterInnen sollen verstehen, 

WARUM
die Einführung einer strukturierten 

Patientenübergabe für alle am Prozess 
beteiligten Personen sinnvoll ist!



Feedback Pflege
•Pflegedirektion BKH-Schwaz:

•„Verbesserung der Zusammenarbeit mit dem Rettungsdienst an der Schnittstelle Rettungsdienst-
Notaufnahme. Die Sanitäterprotokolle werden bereits zu einem großen Teil ausgedruckt und dem 
Pflegepersonal übergeben.“

•Pflegedirektion BKH-Reutte: 

„Die Qualität der Schnittstelle ist allen bewusster und man spürt durchaus die positiven Bemühungen 
der Rettungssanitäter bei der Übergabe! Viele Rettungssanitäter übergeben die Patienten mit den auf 
der Checkliste aufgeführten Punkten. Über alle Ambulanzen verteilt wird ein Verhältnis von ca. 70-
80% beschrieben.“ 

Chir.-Ambulanz LKH-Innsbruck:

„Leider musste das Pflegepersonal feststellen, dass einige Rettungssanitäter zwar die Memocard
eingesteckt haben, aber deshalb nicht die Auskünfte von den Patienten abfragen und an uns 
weiterleiten, das wussten sie nicht. Ebenso ist die Information, dass sie ein elektronisches 
Sanitäterprotokoll ausfüllen, ausdrucken und übergeben sollten, nicht immer bekannt. Auf Nachfrage 
des Pflegepersonals zum ausgedruckten Sanitäterprotokoll, reagieren manche mit Unverständnis.“ 
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Feedback Rettungsdienst
ÖRK-Bezirksausbildungsreferent Bezirk Schwaz:

„Im BKH Schwaz spürt man eine massiv positive Entwicklung in der Zusammenarbeit mit dem 
Pflegepersonal bei der Übergabe. Ich kann nur sagen, dass wir alle gemeinsam auf einem sehr guten 
Weg sind!“ 

Leiter Rettungsdienst Johanniter Innsbruck:

„Mit dem Projekt Patientenübergabe ist ein neuer Geist eingezogen und eine qualitativ hochwertige 
Übergabe möglich. Im Sinne der Patienten ist dies äußerst hoch einzuschätzen. Wir hoffen, dass das 
Projekt im Sinne der Patienten auf ganz Tirol und alle Ambulanzen ausgewertet wird. In unseren Augen 
waren die ersten Schritte erfolgreich, die Qualität im Rettungsdienst konnte damit erhöht werden.“ 

Qualitätsmanagement Freiwillige Rettung Innsbruck:

„Einige RD-MitarbeiterInnen verzichten aus dieser Erfahrung heraus leider bereits wieder darauf, ein 
ABS-Briefing von sich aus zu initiieren. Die Durchführung hängt von der Hartnäckigkeit des RD-
Personals ab bzw. der Qualität der Zusammenarbeit zwischen einzelnen RD-Mitarbeitern und dem 
Pflegepersonal“. 
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Ausblick

- Testbetrieb Checkliste seit Montag, 11.01.2016 in den Notfallambulanzen des 
Landeskrankenhaus Innsbruck sowie der Bezirkskrankenhäuser Reutte und Schwaz

- Evaluierung der Übergabequalität durch erneute Befragungen (bereits 1x erfolgt)

- Ausrollung in allen Fondskrankenanstalten des Bundeslandes Tirol im Herbst 2016

- Standardisierung der Übergabe vom Rettungsdienst auf weitere Pflegeeinrichtungen, 
Ordinationen etc.
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Status Juni 2016

- Alle Bezirks- & Landeskrankenhäuser sowie die jeweiligen Rettungsdienstbezirke in Tirol wurden von 
der Projektgruppe über das Projekt informiert

- Alle Bezirks-& Landeskrankenhäuser sowie die jeweiligen Rettungsdienstbezirke nehmen am Projekt 
teil

- Der Start des „ABS-Briefing“ in den Krankenhäusern St. Johann, Kufstein, Lienz, Hall & Zams ist für 
Herbst 2016 geplant

- Der Schulungsfilm wurde auf Youtube im Portal des Amtes der Tiroler Landesregierung veröffentlicht
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Wir sind Partner!

Der/Die PatientIn steht im Mittelpunkt unserer Bemühungen
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